CORONA - Profit ohne Ende

Zum Thema Corona wäre viel zu sagen bzw. zu schreiben… vom Ursprung der Pandemie angefangen über die rasante Ausbreitung bis hin zu den zweifelhaften politischen Maßnahmen gerade auch im Hinblick auf die viel diskutierte Impfpflicht. Auf das komplexe und schwierige Thema "Impfen" werden wir in einem unserer nächsten Rundschreiben nochmals näher eingehen. Soviel nur vorab: Trotz oder gerade wegen der momentanen Massenimpfung steigt die Zahl der Neuinfektionen von Tag zu Tag, und zwar in allen Ländern dieser Welt. Das verwundert nicht, da es sich hierbei um keine echte Immunisierung handelt und die Impfung daher auch keinen wirklichen Schutz vor einer Virusinfektion bietet. Wenn überhaupt ist die Impfung nur eine Art medizinische Behandlung, die im Falle einer Ansteckung einen milderen Krankheitsverlauf zur Folge hat. Weder die Wirksamkeit noch die Verträg-lichkeit und schon gar nicht die Sicherheit können von den Herstellern der Impfseren garantiert werden. Corona-Impfstoffe sind nicht sicher! Deshalb gibt es inzwischen auch Hunderttausende von "Impfdurchbrüchen". Impfkomplikationen und Schädigungen der Gesundheit durch die verabreichten Impfstoffe häufen sich. Die Politik propagiert zwar, die Impfung sei nur ein "Piks" und gaukelt den Menschen vor, dass sie kein gesundheitliches Risiko darstellt, aber die Wirklichkeit sieht anders aus: Fieber, Schüttelfrost, Gleichgewichtsstörungen, Kreislaufbeschwerden, Atemnot, Lähmungen, Herz-muskelentzündungen (Myokarditis) oder Entzündungen des Herzbeutels (Perikarditis) bis hin zu schweren allergischen Reaktionen sind nur einige der Nebenwirkungen, die natürlich allesamt verharmlost oder vertuscht werden. Besonders betroffen sind Personen mit Vorerkrankungen, bei denen die Impfstoffe sogar zum Tode führen können, wie es in zahlreichen Fällen bereits geschehen ist. Die Folge sind auch Autoimmunerkrankungen, zerebrale Störungen und sogar Teratogenität (Schädigung der Leibesfrucht), weswegen im letzteren Fall Schwangere nicht geimpft werden sollen. 

Überlegen Sie sich deshalb gut, ob Sie sich impfen lassen. Und wenn Sie es schon getan haben, fragen Sie sich, ob Sie ihrem Organismus weitere Vakzine zumuten wollen oder nicht. Bei den Corona-Impfstoffen handelt es sich um experimentelle mRNA-basierte Impfseren aus dem Bereich der Gen-Technik. Die Impfstoffe gegen den Erreger SARS-CoV-2 sind trotz 20jähriger Forschung noch nie für den Menschen zugelassen worden und werden jetzt nach nur achtmonatiger Entwicklungsphase der Bevölkerung verabreicht. Diese Testphase, die normalerweise mehrere Jahre dauert, ist viel zu kurz, um mögliche Nebenwirkungen und Langzeitschäden abschätzen zu können. Hinzu kommt, dass die Viren ständig mutieren. Alpha (B1.1.7), Beta (B.1.351), Gamma (B.1.1.28), Delta (B.1.617.2), Epsilon (B.1.429), Eta (B.1.525) und Omikron (B.1.1.529) sind die bisher bekannten Virusvarianten, und es kommen ständig neue hinzu. Sie bieten den Produzenten von Impfstoffen ungeahnte Möglichkeiten zur Gewinnmaximierung - das einzige, was bei ihnen zählt, ist der Profit. Ugur Sahin, der Inhaber des börsennotierten Unternehmens BioNTech ist schon mehrfacher Milliardär (!). Die herstellenden Pharma-Konzerne lehnen übrigens jegliche Haftung für Impfschäden ab, da ihnen das wirtschaftliche Risiko zu hoch ist. Der Kampf der Geschädigten um Schadenersatz und Schmerzens-geld hat jedenfalls begonnen; unzählige Klagen sind mittlerweile anhängig, doch die Firmen wie Astrazeneca versuchen sich mit allen Mitteln, ihrer Verantwortung zu entziehen… 

Ganz abgesehen von diesem Sachverhalt müssen Millionen und Abermillionen von Tieren - vor allem Ratten und Affen - für die Entwicklung und Produktion sowie die Chargenprüfung der gen-basierten Impfstoffe ihr Leben lassen, obwohl sich Tiere mit dem Virus grundsätzlich nicht infizieren lassen und die "Versuchstiere" in der Regel auch keine Antikörper bilden. Gerade bei der Chargenprüfung im Hinblick auf den (angeblichen) Nachweis der Unbedenklichkeit der Impfstoffe werden die Tiere enormen Belastungen ausgesetzt, indem ihnen die toxischen Substanzen in extrem hoher Dosis verabreicht werden, bis sie Vergiftungssymptome entwickeln und qualvoll sterben. Unabhängig von dem Leid der Lebewesen sind die Experimente sinnlos, denn die Ergebnisse lassen sich auf den Menschen nicht übertragen. Es gilt dasselbe Prinzip wie bei der Herstellung chemisch-pharm-zeutischer Produkte: Tierversuche dienen nur zur Vortäuschung einer Nützlichkeit und einer Gefahrlosigkeit der Substanzen, die in Wahrheit nicht bestehen. Grundsätzlich empfehlen wir Ihnen, kritisch gegenüber den Aussagen unserer Politiker wie Karl Lauterbach und gegenüber den oft widersprüchlichen Prognosen der Virologen zu sein sowie die oft tendenziöse Berichterstattung der Medien auf ihren Wahrheitsgehalt hin zu hinterfragen. Die Tierversuchsgegner sind beileibe keine Corona-Leugner und auch keine Verschwörungstheoretiker, sondern kritische Bürger mit gesundem Menschenverstand, die nicht blindlings glauben, was ihnen von den Politikern versprochen, den "Göttern in Weiß" diktiert und von den Medien aufgetischt wird. Seien Sie also wachsam und vor allen Dingen bleiben Sie gesund!
